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Frau Biederbeck, seit sechs Wochen
sind die Schulen geschlossen. So lange
wie die Sommerferien eigentlich dau-
ern. Doch ich nehme an, von Erholung
kann keine Rede sein. Wie haben Sie die
vergangenen Wochen erlebt?
Die größte Herausforderung war die
Umstellung des gesamten Unterrichts
auf digitale Medien. Es musste in kur-
zer Zeit viel Vorarbeit geleistet werden,
umeindigitalesAngebot als Alternative
zum Präsenzunterricht zu entwickeln.
Dabei hat mich das große Engagement
vieler Kollegen und die Bereitschaft ei-
nander zu unterstützen sehr beein-
druckt. Diese Hilfsbereitschaft hält bis
heute an und ist eine wesentliche Vo-
raussetzung dafür, dass gute digita-
le Unterrichtsangebote für die Schüler
zur Verfügung stehen.

Standen Sie in Kontakt mit Schülern, El-
tern und Lehrern? Was waren die Haupt-
themen?
Mit Schülern, Eltern und Lehrern stehe
ich über verschiedene Medien in Kon-
takt.Nebenunserer digitalenPlattform
„Teams“ erfolgt die Kommunikation
über Telefon und E-Mails, aber es gibt
auchVideokonferenzenmit denEltern.
Dabei geht es hauptsächlich um orga-
nisatorische Fragen, wie den Umgang
mit dem digitalen Unterricht, die Wie-
deraufnahme des Schulbetriebs oder
die Rückkehr der Schüler ins Internat.

Ab Montag sollen die Schulen schritt-
weise öffnen. Was bedeutet das für die
Zinzendorfschulen? Welche Klassen
werden wieder vor Ort unterrichtet?
Natürlich freuen wir uns darüber, die
Schule wieder schrittweise öffnen zu
können. Am Montag starten wir mit
etwa 200 Schülern sowie 45 Lehrern.
Im allgemeinbildenden Bereich wird
für Prüfungs- und Vorprüfungsjahr-
gängePräsenzunterricht angeboten, im
beruflichen Bereich sind zunächst die
Prüfungsklassenwieder vor Ort.

Welche Schutzmaßnahmen wurden da-
für vorab getroffen?
Wirhaben inder Schulleitung konkrete
Hygienemaßnahmen und Verhaltens-
regeln erarbeitet. Über die üblichen
Vorschriften wie Abstandsgebot, Hän-
dehygiene, Husten- und Niesetikette
hinaus habenwir Regeln zumBetreten
vonGebäuden und Klassenräumen so-
wie zur Nutzung von Pausenbereichen
und Sanitäranlagen festgelegt. Somüs-
sen sich zum Beispiel alle Schüler di-
rekt nachBetretendesGebäudes anda-
für vorgesehenen Spendern die Hände
desinfizieren. Die Klassenräume wer-
den unter Aufsicht der Lehrer betreten
und wieder verlassen, die Tische sind
im Laufe des Schultags sauber zu hal-
ten und gegebenenfalls zu desinfizie-
ren. Für die Sanitärräume gibt es ein
Belegungssystem.

Müssen Schüler und Lehrer Masken tra-
gen?
Um alle Beteiligten soweit wie möglich
zu schützen, haben wir beschlossen,
auf dem Schulgelände und in den Ge-
bäuden eine Maskenpflicht einzufüh-
ren. Während des Unterrichts dürfen
die Schüler die Masken allerdings ab-
nehmen, da hier durch die Anordnung
der Tische der Abstand von 1,5 Metern
eingehalten werden kann.

Wie viele Schüler werden in einem Klas-
senzimmer unterrichtet?
Eswerden jeweils zwischen sieben und
elf Schüler in unseren Klassenräumen
unterrichtet. Nur in einem Fach errei-
chenwir eine Schülerzahl vonmaximal
14. Mit dieser Regelung liegen wir weit
unter dendurchdasKultusministerium
vorgegebenenHöchstgrenzen.

Wie soll die Abstandsregelung in den
Pausen funktionieren?
Für jede Schulform ist ein eigener, abge-
grenzter Pausenbereich auf demGelän-
de vorgesehen. Darüber hinaus stellen
Pausenaufsichten sicher, dass die Ab-
stands- und Hygieneregeln eingehal-
ten werden.

Maskenpflicht auf dem Schulgelände
Am Montag werden nach der
Corona-Zwangspause an den
Zinzendorfschulen die ersten
Schüler unterrichtet. Schullei-
terin Beate Biederbeck verrät
Details zum Schulstart.

Was passiert, wenn sich Schüler nicht
an die Regelungen halten?
Sollten sich Schüler nach wiederholter
Aufforderung nicht an die Reglungen
halten, können sie für den Rest des Ta-
ges nachHause geschickt werden.

Wann und wie werden die Abschlussprü-
fungen stattfinden?
Das Kultusministerium hat die neuen
Termine für die Abschlussprüfungen
bereits veröffentlicht. Die ersten Prü-
fungen in unserer Fachschule für So-
zialpädagogik beginnen schon in der
kommendenWoche.Die Prüfungspha-
se für alle übrigen Schulformen startet
ab dem 18. Mai. Für die Durchführung
der Prüfungen gibt es konkrete Vorga-
ben des Kultusministeriums, die wir
natürlich übernehmenwerden.

Werden die anderen Schüler weiterhin
digital lernen? Bleibt das wie gehabt
oder ändert sich etwas?
Die übrigen Schüler werden weiter-
hin über Teams unterrichtet, wobei die
Kollegen immer routinierter werden
undmittlerweile verstärkt selbst aufge-

zeichnete Videos verschicken oder Vi-
deokonferenzen mit den Schülern ab-
halten. Darüber hinaus gibt es einige
Lehrer, die regelmäßig mit ihren Schü-
lern telefonieren. Wichtig ist, den per-
sönlichenKontakt aufrecht zu erhalten.

Befürchten Sie eine Teilung der Schüler-
schaft aufgrund des Videounterrichts?
Schließlich haben zuhause nicht alle
Schüler dieselben Voraussetzungen,
was die digitale Ausstattung betrifft.
Bisher haben wir glücklicherweise kei-
ne Information über Schüler erhalten,
denen der Zugriff auf einen Computer
fehlt. Weitere Voraussetzungen sind
nicht notwendig, umTeams zu nutzen.

Ab dem 4. Mai gibt es die erweiterte
Notbetreuung – das betrifft die Klassen
5 bis 7 der Zinzendorfschulen. Wie viele
Schüler haben sich dafür angemeldet?
Für die Betreuung in einer Notgruppe
sind zehn Schüler angemeldet.

Wie wird die Notbetreuung aussehen?
DieNotgruppewird vonder Leiterin un-
seres Tagesinternats betreut. Im Mittel-

punkt steht dieUnterstützungder Schü-
ler imRahmendesdigitalenUnterrichts.

Was ist mit den Internatschülern? Wie
läuft der Internatsbetrieb weiter?
Alle Internatsschüler haben die Mög-
lichkeit, wieder ins Internat zurückzu-
kehren.Das gilt nicht nur für die Schü-
ler, derenPräsenzunterricht am4.Mai
startet. Auch die übrigen Schüler kön-
nenwieder anreisen.Natürlichwerden
wir auch hier Vorsichtsmaßnahmen
einhalten. So werden die zurückkeh-
renden Schüler zunächst getrennt von
den bereits seit Ende der Weihnachts-
ferien im Internat lebenden chinesi-
schen Schüler untergebracht.

Glauben Sie, dass sich der Schulalltag
ab sofort grundlegend verändern wird?
Vermutlich wird der Einsatz digitaler
Medien eine größere Rolle für den Un-
terricht spielen als vor der Schließung.
Ich kann mir vorstellen, dass die Kolle-
gen zukünftig überTeamsArbeitsaufträ-
ge in den Präsenzunterricht einbinden.
Trotzdem ist uns allen klar geworden,
wiewichtig der Schulunterricht, die per-
sönlicheVermittlung vonUnterrichtsin-
halten und die sozialen Kontakte in der
Schule sind. Mit der teilweisen Wieder-
aufnahme des Unterrichts kehrt etwas
Leben in die Schule zurück, aber wir
sind weit von der Normalität entfernt,
die wir uns alle wünschen.
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Gute Nachricht für
die Kita-Rechnung
Brigachtal (ara) Auch für den Monat
Mai werden die Elternbeiträge in den
kommunalen Kindertagesstätten und
der Schulkindbetreuung ausgesetzt.
Dies teilt eine Sprecherin der Gemein-
deverwaltungmit.DasProzederewerde
auch andernorts so gehandhabt, nach-
demdasLandBaden-Württembergden
Kommunen eine zweite Soforthilfe in
Höhe von 100 Millionen Euro zur teil-
weisen Kompensation ihrer Aufwen-
dungen im Bereich der Familien und
Einrichtungen bereitstellen wird. Die
Elternbeiträge für die erweiterte Not-
betreuung in den Einrichtungen wür-
den aber auch weiterhin erhoben. Die
Gemeindeverwaltung lege in engerAb-
stimmungmit den Einrichtungsleitun-
gen die Maßnahmen zum weiterhin
eingeschränkten Betrieb der Kinder-
tageseinrichtungen unter Berücksich-
tigung der Hygienevorgaben und des
Arbeitsschutzes fest. Zusammen hoffe
man auf den baldigen Start des regulä-
ren Betriebs, heißt es abschließend.

Es werden noch
Masken benötigt
Brigachtal (ara)Nachwie vor ist derBe-
darf anMund- undNasenmasken groß
und sowerden die Bürger gebeten, sich
amNähen dieser Alltagsmasken zu be-
teiligen.DieGemeindebietet einePlatt-
form für Spender an, die unter der Ad-
resse www.brigachtal.de zu finden ist.

Malteser bieten
Sorgentelefon an
Brigachtal (ara) Der Malteser Hilfs-
dienst bietet ein Sorgentelefon für allein
lebendeMenschen an.Die ehrenamtli-
chenHelferinnenundHelfer haben ein
offenes Ohr für die Anrufer und bieten
somit einen Besuchsdienst am Telefon
an. Sabine Huber von der Dienststelle
Villingen koordiniert die Termine und
ist vonMontag bis Freitag, 9 bis 14 Uhr,
unter der Rufnummer 0151-68811534
oder der E-Mail-Adresse sabine.huber@
malteser.org erreichbar.

Bücherturm immer
wieder aktuell
Brigachtal (ara)DasBücherei-Teamder
katholischenöffentlichenBücherei füllt
den Bücherturm beim Rathaus regel-
mäßig mit neuer Lektüre auf. Dies teilt
die Einrichtung mit und bittet darum,
keine Bücherkisten dort abzustellen.

Bücherei Montag
wieder geöffnet
Niedereschach (ara) Die Bücherei St.
Mauritius freut sich mitteilen zu kön-
nen, dass abMontag, 4.Mai,wiederBe-
sucher empfangen werden dürfen um
ihre Lektüre persönlich aussuchen zu
dürfen. Es gelten die aktuellen Hygien-
emaßnahmen und der Verweis darauf,
dass nur eine bestimmte Anzahl von
Menschen eingelassen werden. Geöff-
net hat die Einrichtung von 16 bis 18
Uhr jeweils auch mittwochs und frei-
tags.

Nachbarhilfe sucht
Unterstützung
Niedereschach (ara) Großer Bedarf be-
steht aktuell bei der Bestellung vonAll-
tagsmasken, da es aktuell eine Pflicht
zum Tragen einer Mund- und Nasen-
maske gibt. Die Gemeinschaft Bürger
für Bürger mit ihrer Nachbarschafts-
hilfe sucht Unterstützerinnen und
Unterstützer beim Nähen von Mas-
ken. Unter der Adresse www.4buerger.
de/coronahilfe, der E-Mail-Adresse
info@4buerger.de kann Kontakt auf-
genommen werden. Für weitere Rück-
fragen steht die Telefonnummer 07728-
6459907 zur Verfügung, heißt es nun in
einemAufruf.

Zur Person
Beate Biederbeck, 53, kommt aus
dem hessischen Bensheim. Sie ist
verheiratet und hat vier Kinder. Bieder-
beck hat 25 Jahre im Berufsschulzen-
trum Darmstadt gearbeitet und durch
zahlreiche Fortbildungen viele Zusatz-
qualifikationen erlangt. An der Univer-
sität Bamberg hat sie in pädagogischer
Psychologie promoviert. Seit Septem-
ber 2019 ist sie Schulleiterin der Zin-
zendorfschulen.

Schulleiterin der Zinzendorfschulen Beate Biederbeck sorgt gemeinsam mit Michael Sauer,
Abteilungsleiter des beruflichen Gymnasiums, dafür, dass die Abstandsregelungen in den
Klassenzimmern eingehalten werden können. BILD: Z INZENDORFSCHULEN
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Hotels, Restaurants, Bars – wie ausgestorben.
Ein elementarer Teil unserer gesellschaftlichen Kultur – vielleicht bald Geschichte.

Hunderttausende Arbeitsplätze – weg! Wir müssen handeln. Jetzt. Wir fordern schnelle,
unbürokratische Hilfe durch einen Rettungsschirm sowie die sofortige und dauerhafte
Senkung der Mehrwertsteuer auf Speisen und Getränke. Unterstützen Sie unsere Petition,

damit wir Sie so bald wie möglich wieder bei uns willkommen heißen können.

Danke, Ihre Hotellerie und Ihr Gastgewerbe in Deutschland.
www.fair-job-hotels.de/online-petition


